enuicnhütte-Siemiannwiber Zeitung 


Erihein: Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


und koſtet vierzehntägig i Betriebs⸗ 
Pal zehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 
ſdorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 


des Bezugspreiſes 


Geſch 


Fernſprecher Nr. 501 
Nr. 6 


— 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die Ssgeipaltene mmagl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr. die d⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den io. Januar 1933 


51. Jahrgang 


Krieg im Fernen Oſten unvermeidlich? 


Engliſche Vermittlungsaktion geſcheiterk — Japan beſteht auf 
ſeinen Forderungen — Bombenflugzeuge wieder in Aktion 


„Tokio. Halbamtlich wird gemeldet, daß der Chef der japa⸗ 
"hen Armee, Nakamura, den Vorſchlag des Cheis der 
dririſcen Flotte in China, Admiral Kelly, wonach die 
britiſche Regierung bereit ſei, die Vermittlung zur Bei⸗ 
legung des Konflikts bei Schanhaitwan zwiſchen Ja: 
pan und China zu übernehmen, abgelehnt habe. Im 
Auftrage der japaniſchen Regierung teilte Nakamura mit, daß 
die japaniſche Regierung gezwungen ei, dieſen britiſchen Bor: 
ſchlag abzulehnen und ſchlug dem britiſchen Admiral vor, ſich 
"mt ſeinem Vermittlungsangebot an die chineſiſchen Behörden 
zu wenden. Die japaniſche Regierung beſteht noch immer dar 
ul. deß die von japaniſcher Seite geſtelfſten Forderungen von 


China erfüllt werden müſſen. Sonſt hätten Verhandlungen 
gar keinen Zweck. . 

Mukden. Das japaniſche Oberkommando teilt mit, daß es 
in der Nacht vom 7. zum 8. Januar 8 Meilen von Schan⸗ 
haikwan zu Zuſammenſtößen zwiſchen japaniſchen und chine⸗ 
ſiſchen Truppen gekommen it. Mehrere Bats illone der uchineſi⸗ 
ſchen Armee hätten verſucht, in die von den Japanern beſetzte 
Zone vorzudringen. Nach mehritiindigen Maſchinengewehr⸗ 
feuer wurden die Chineſen jedoch zu rückgeſchlagen, wobei mehrere 
chineſiſche Soldaten den Tod fanden. L a. 

Japaniſche Flugzeuge kreiſten am Sonntag über Tſchaojan 
und warfen Flugblätter ab, in denen die Beſetzung der Provinz 
Dſchehol durch die japaniſmen Truppen angekündigt wurde. 


Kommuniſtiſcher Umſturzverſuch in Barcelona 


Die Aufſtändiſchen beſetzen Bahnhof und Kaſernen — Große Vernichtungen durch Bomben 


Madrid. Nach Meldungen aus Barcelona haben in 
ben ſpäten Abendstunden des Sonntag Synditaliiten 
vereint mit den Kommuniſten einen neuerlichen Um⸗ 
kurzverſuch unternommen. Bisher ſteht feſt, vaß eine 
aumuieriefajerne ſowie das Gebäude der Polizeidirektion 
gen ürmt worden ſind. Außerdem fiel der Haupt: 
rohntzof in Barcelona in die Hand der Aufſtändiſchen, die 
n ungewol nlichem Maße Gebrauch von Bomben und Hand: 
Mranaten machten. Starkes Grwehrfeuer wurde in Der 
ſen don Stadt gehört. Zahlreiche Tote und Verwundete ſol⸗ 
bereits zu verzeichnen ſein. 


„Dalin vor dem Zentralausſchuß 


tau. Am Sonnabend iſt unter dem Vorſitz des 
Suherarbe ne der Kommuniſtiſchen Partei, Stalin, die 
tralkontrolllome, Tagung des Zentraltemitees und der Zen⸗ 
. ommiſſion der Kommuniſtiſchen Partei der 
82011 von eröffnet worden. Auf der Tagung werben 
in Kalinin, Orchonikidſe, Mol fo w und 


— führende Perſönlichkeiten der Sowjetunion Reden 


Partei und der Negi : J g 
ax gierung in den Fragen der Induſtria⸗ 
une ung der Lauter Are der Sowjet⸗ 
ef on gegeben werden. Die Tagung gewinnt wegen der 
Bens enter in nenpolitiſchen Lage außeror⸗ 
wo. a ohe Bedeutung. Sie wird zeigen, welche 
ei n Richtlinien die Partei der Regierung geben wird, um 
neadnenvolitiſche Entſpannung und Alü> 


rung der Be i 1 u er 
eee antes zu den Bo n 


Der rumäniiche Minifierpräfident 
droht mit Rücktritt 
a eſt. Die bereit ni i Re⸗ 
gierungskri x teils von den Feiertagen erwartete 
e ee ſcheint nicht mehr lange auf ſich warten zu laſſen. 


gemeldet 
der ge Maniu kurzlich den Rücktritt Der beiden mit 
tragten Gene * Poſt und der Eiſenbahnen von König beaufr 


der Haupiſtabt — "wirkt, außerdem find ſett geraumer Zeit in 
den Rücktritt der eim Umlauf, die non dem bevorſteben⸗ 
Generäle Marines cu (Polizei) und Die 


mitresco (Gend 5 
haben jedoch in 9 wiſſen wollen. Beide Generäle 


tiert und zwar in en, Neufahrsbefehl dieſe Gerüchte demen⸗ 
gegen das Minikts er Form, die eine ansgeſprochene Epihe 
Innern, Micha la te m > Janern batte, Der Minifter des 
em die Abberm ue war daraufhin am Freitag beim König, 
nennung d „rung der beiden Generäle, die ſich auf ihre Er⸗ 
König ift —2 Knigliches Dekret berufen, zu erbitten Der 
ſucht zu — jedoch nicht nachgekommen, fordern ver⸗ 

Wie „Ade ver uk“ 


En + meldet ü N uch Mir 
rifterpröfibent eu „hat ſich nun aber auch der 


und zu weritene uf den Standpunkt Michalakes geitellt 
Fel gerun stehen gegeben. daß die Regierung nötigenfalls die 
del i ie — 2 würde. Wan gewinnt den Eindeuck, als 
el bi » 10 een Maniu ſehr gelegen gekommen, weil er 
— Die Verantwortung für die Anterzeichnung oder Ableh⸗ 
tung des Genfer Protorolls nicht übernehmen müßte. 


Deulſcher Erfolg in Hultſchin 
— Bei den Wahlen zum Stadtrat in Hultſchin 
[De e am Sonnabend der bisherige Bürgermeifter Peſchel 
, ülſch⸗Chriſtliche Partei) wiedergewählt. Von den 12 
Stadtratsmondaten erhiellen die Deutſchen 7, während ſich die 


TI a 8 85 
Aſchechen mit den reſtlichen fünf Sitzen begnügen 
mußten, 


Es ſoll ein allgemeiner Bericht Über die Politit der N 


Wieder Feuer auf einem franzöſiſchen 
Ozeandampfer 

Paris. An Bord des franzöſiſchen Ozeandampfers „France 
der im Hafen von Le Havre verankert liegt, brach in der Nacht 
zum Sonntag in einer der Luxuskabinen Feuer aus, das 
ſich mit außerordentlicher Geſchwindigkeit auf das ganze Deck der 
1. Klaſſe ausdehnte. Die Hafenfeucrwehr, die ſofort zur Stelle 
war. konnte nicht bis zum eigentlichen Feuerherd vordringen und 
mußte ſich darauf beſchränken, den Brand aus der Entkernung 
zu bekämpfen Genau wie bei der Kataſtrophe der „Atlantik“ 
wurden die Löſcharbeiten in erſter Linie durch die ſtarke Rauch⸗ 
entwicklung gehindert. Nach zweiſtündigen Bemühungen, an 
denen die ganze Feuerwehr von Le Havre beteiligt war, gelang 
es ſchließlich, das Feuer zu löſchen. Der Sachſchaden iſt nichts 
deſto weniger bedeutend, da der größte Teil der Kabinen 1. Klaſſe 
vollſtandig ausgebrannt if Die Marinepräfektu⸗ 
hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 


Blutiger Juſammenſtoß bei Salerno 

Rom. In der Gemeinde Monte San Giacomo 
bei Salerno kam es aus Gründen lokaler Art zu einer 
Volkskundgebung vor dem Rathaus. Die Demon⸗ 
ſtranten, etwa 300 an der Zahl, zogen hierauf nach der Nach⸗ 
bargemeinde Saſſano, wo es zu Steinwürfen und Schüſſen 
gegen die drei dort ſtationierten Polizeibeamten (Carabi⸗ 
nieri) kam Hierbei wurde ein Unteroffizier der Carabi⸗ 
nieri leicht und ein Carabinieri ſchwer verwundet. Die 
Polizeibeamten ſchoſſen darauf auf die Menge, wobei 
drei Perſonen getötet und vier verwundet 
wurden Die Ordnung iſt vollſtändig wieder hergeſtellt 
worden. Die Schuldigen wurden verhaftet. 


Die Koſten der Arbeitslofinfeit 


In dem vom Internationalen Arbeitsamt aufgeſtellten 
Bericht „Arbeitszeit und Arbeitsloſigseit“, 
welcher der am 10. Januar 1933 in Genf zuſammentreten⸗ 
den vorbereitenden Konferenz über die Arbeitszeitfrage un⸗ 
terbreitet wird, iſt der Perſuch gemacht worden, einige Zah⸗ 
len über die von den Staaten gemachten Aufwendungen für 
die Arbeitsloſen beizubringen. In Belgien ſtiegen die Aus⸗ 
gaben aus dem Notſtandsfonds (ausſchließlich der Familien⸗ 
unterſrützungen für erwerbsloſe Arbeiter) von 32 Mill. 
Franken im Jahre 1930 auf annähernd 365 Millionen im 
Jahre 1931. 


In Deutſchland iſt der Geſamtaufwand der Ar: 
beitslojenverfiherung, der Kriſenfürſorge und der Wohl: 
fahrtspflege der Gemeinden von 1151 Millionen Reichs 
mark im Jahre 1928 auf 2973 Millionen im Jahre 1931 
geſtiegen. 

In Großbritannien haben ſich die Ausgaben der 
obligatoriſchen Arbeitsloſenverſicherung, die bereits im 
Jahre 1924/25 als außerordentlich hoch (51,5 Millio- 
nen Pfund Sterling) angeſehen wurden, bis zum Jahre 
1930/31 ungefähr verdoppelt (101,3 Millionen Pfund) und 
für 1932/83 ſchätzt der Arbeitsminiſter den Aufwand auf 
erwa 120 Millionen Pfund. 


In Italien iſt ſeit 1924/25 der Geſamtaufwand der 
obligatoriſchen Verfiherung auf das Vierfache angewachſen 
(33,8 Millionen Lire im Jahre 1924, 23,1 Millionen im 
Jahre 1925, 115,6 Millionen im Jahte 1930). 


In den Niederlanden haben ſich die Ausgaben 
für die freiwillige Verſicherung in den letzten ſieben Jah⸗ 
ren mehr als vervielfacht Das gleiche gilt für die o b⸗ 
ligatoriſche Verſicherung in Polen. 


In der Schweiz ſtiegen die Ausgaben von 2,6 Mil⸗ 
lionen Franken im Jahre 1925 auf 4,3 Millionen im Jahre 
1926 und auf 37,6 Millionen im Jahre 1931. Dieſe Zahlen 
umfaſſen nicht die Ausgaben der örtlichen Notſtandsfonds 
und der privaten Verbände. Sie ſind trotz ihrer Unvoll⸗ 
ſtändigkeit ein beredtes Zeugnis für die Laſten, die den ein- 
zelnen Ländern durch die Unterhaltung der Erwerbsloſen 
auferlegt werden. 


f Für das Deutſche Reich und Großbritannien iſt der Ver⸗ 
ſuch gemacht worden die Aufwendungen für die Arbeitsloſen⸗ 
es im Verhältnis zum Volkseinkommen zu ers 
mitteln. 


In Großbritannien betrug das Volkseinkemmen 1931 
ſchätzungsweiſe 3332 Millionen Pfund Sterling (ausſchließ⸗ 
lich des Einkommens aus Ueberſee) und der Geſamtbetrag 
an gezahlten Löhnen und kleinen Gehaltern 1709 Millionen. 
Der Aufwand für Arbeitsloſenunterſtützungen machte ſomit 
rund 3,7 Prozent des Volkseinkommens und rund 7,3 Pro: 
zent der Geſamtlohnſumme aus. Für Deutſchland wurde das 
Volkseinkommen für 1931 auf 57 Milliarden Reichsmark und 
das Einkommen an Lohn und Gehalt auf 33 Milliarden ge⸗ 
ſchätzt. Rund 5,2 Prozent des Volkseinkommens und rund 


9 Prozent der Geſamtlohnſumme wurden alſo für die Er⸗ 
werbsloſenfürſorge ausgegeben. 


Japaniſche Injanterie⸗Abtetlung auf der großen Mauer bei Sh anhaikwan, 


deſſen Beſetzung durch die Japaner die neuen 


kriegeriſchen Verwicklungen an der ma ndſchuriſch⸗chineſtſchen Grenze ausl lte. 


Sautahüfte u. Umgebung | 


Grubenunfalle auf Maxgrube. Der Lehrhäuer Richard 
Ballierz erlitt auf Maxgrube in Michalkowitz durch Kohlenfall 
einen Bruch des linken Armes. — Beim Bedienen des Ver⸗ 
ſchlußbügels au der Förderſchale fiel dem Anſchläger Johaur 
Przygeda der Bügel auf die Naſe und brach ihm das Naſen⸗ 
bein. nt. 

g- Autobusmstor in Brand. Am Feiertag Leilige 3 Könige, 
gegen 12 Uhr mittags, geriet plötzlich auf dem Marktplatz in 
Stemianowitz der Motor eines Autobus der Schleſiſchen Autobus⸗ 
geſellſchaft in Brand, wabei hohe Stichflammen aus dem Motor 
herausſchlugen. em Fahrverſonal gelang es glücklicherweise, 
den Brand mittels des Löſchapparates zu löſchen. jo daß größerer 
Schoden vermieden wurde. Von den Paſſagieren, die chleunigſt 
den Wagen verließen, iſt niemand verletzt worden. 

Einer Diebesbande auf die Spur gekommen. Unſerer Bo: 
lizei iſt es gelungen, eine Anzahl von Perſonen zu ermitteln. 
welchen verſchiedene in letzter Zeit verübte Diebercien und Ein⸗ 
brüche zur Laſt gelegt werden. Es wird angenommen, daß auch 
der große Einbruch im Konſum Richterſchacht auf das Konto 
dieſer Spitzbuben zu buchen iſt. Bei den Perſonen handolt es 
ih um alte Bekaunte der Polizei, welche teils aus Siontiunomil;, 
leils aus Myslowitz ſtammen und ſchon manche Straftat auf 
dem Kerbholz haben. 

:g: Wer ſind die Spitzbuben? In der Nacht zum 6. Januar 
traf eine Polizeiſtreife in Eichenau auf 2 Männer, die ſchwere 
Säcke trugen. Beim Anblick der Schutzleute warfen die Männer 
die Säcke fort und flüchteten unerkannt. Die Säcke enthielten 
Rauchwaren, Schnittwaren ulm. die wahrſcheinlich von dem 
Einoruchsdiebſtahl in den Konſum in Hohenlohehutte ſtammon. 


Fortſetzung der Kolende in der Kreuzkirche. Die Kolende⸗ 
gänge in der Kreuzparochie werden dieſe Woche wie nachſtehend 
zartgeſetzt: Montag nachmittugs 2 Uhr: Beutheunerſtrae von 
der Post bis zum hl. Johannes, Dienstag nachmitbngs 2 Uhr: 
alte Beurhenerſtraße hinter der Johannesfigur und Ogrodowa, 
Mittwoch 2 Uhr nachmittags ulica Kosciuszli. Donnerstag: ul. 
Szeflera und Dworcowa, Freitag ul. Boczua, Pszezelnica und 
itztiewicza. Sonnabend frei. Sonntag: Zudzawka⸗Kolonie. m. 

Vortragsabend. Die Jugendgruppe der Deutſchen Partei, 
Siemianowitz veranſtaltet am Mittwoch, den 11. Januar, abends 
Uhr im Dudaſchen Saal einen Vortragsabend. zu welchem 
nebſt Prof. Harlfeuger, Kattowitz auch Frau Kammber. Königs⸗ 
hütte gewonnen wurde Prof. Harlfinger wird über ein zeil 
gemäßes Thema ſprechen. wogegen Frau Kammler durch humo⸗ 
riſtiſche Vortrage den Abend verſchönern wird. Da der Abend 
recht geuußreich zu werden verſpricht, werden die Mitglieder ge: 
beten, in Maſſen zu erſcheinen. m. 


„Klein Enden und die Weihnachtsfee“. Die Deutſche Spiel ⸗ 
gomeinſchaft, Kattowitz wird am Sonntag. den 15. Januar, nad: 
mittags 3.30 Uhr im Wietrzylſchen Saale (Generlich) das beliebte 
Märchenſpiel mit Tanz. Geſang und Muſik vetitelt. Klein Enden 
und die Weihlachrsfoe, zur Aufführung bringen. Mit dieſer 
Marchen-Aufführung bietet die Deutice Spielgemeinſchaft, die 
hen einige Male in Siemianowitz mit großem Erfolg aufge: 
treten iſt, ohne Zweifel eine angenehme Nachmittags⸗Unter⸗ 
haltung, die ſich kein Theaterfreund entgehen laſſen darf. Ein⸗ 
bribtekarten zum Preiſe von 0.49 bis 150 Zlotu find in der Ge 
ſchüftsſtelle unſerer Zeitung von Dienstag, den 10. Januar er 
fältlich. Wer ſich einen guten Platz ſichern will, der verſorge ſich 
rechtzeitig mit einer Einlaßkarte. m. 

g= Weihnachtsfeier des V. d. K. Siemianowit. Am Jeier⸗ 
tag Heilige 3 Könige verauſtaltete die Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz des Verbandes deutſcher Katheliken im Wietrzykſchen 
Saale eine Weihnachtsfeier, für welche ein umfangreiches Pro 
gramm zufammengeſtellt worden war Der mit einem Chriſt⸗ 
baum geſchmückte Saal war überfüllt. Nach einigen Muſikſtücken 
ſolgte cin gut vorgetragener Prolog, worauf gemeinſam zu einem 
labenden Krippenbilde das Weihmwachtslied „Stille Nacht“ ge⸗ 
ungen wurde. Hierauf ſang eine Dame mit wohltönendem 
Sopran das „Sehet, welche Liebe“ aus dem Wethnachtsorotorium 
von Fidelis Müller und der gemiſchte Chor der Jugendgruppe 
brachte das Lied „Schlaf, Jeſulein zart“, von Marti zum Vor⸗ 
(rag. Die mit tiefem Empfinden vorgetragenen Gevichte „Des 
ermen Knaben Chriſtbaum und „Der Brief an den lieben Gott“ 
machten einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer. Der Orls⸗ 
gruppen⸗Vorſttzende begrüßte dann die Erſchtenenen, worauf 


Lied des gemiſchten Chores Die Weihnachtsnachtigall“. 


Herr Liſchensky die Foſtanſprache über das Weihnachts feſt hielt. 
Im weiteren Verlauf des Abends kam das choriſtiſche Werk „Der 
Sogen der hl. Nacht“ zur Aufführung. ſowie ein Sopranſolo mit 
gemiſchtem Chor und Streichquartett „Stille Nacht“ und ein 
Den 
Schluß der Aufführungen bildete der flott geſpielte einaltige 
Schmank „Ede und Lude auf Weihnachtsbeſuch“. Umrahm! 
wurden die Aufführungen durch Muſikſtücke der Benkſchen Kapelle 
und gemeinſam geſungene Weihnachtslieder. Eine Verloſung. 
die den glücklichen Gewinnern ſchöne Geſchente brachte, beſchloß 
die ſtimmungsvoll verlaufene Weihnachtsfeier, die allen Terl- 
nehmern noch lange in ſchöner Erinnerung bleiben wird. 

Statiſtit der Arbeitsloſenküche. Im vergangenen Jahre 
wurden im Ganzen 956 070 Portionen Mitrageſſen an die Ar⸗ 
beitsloſen ausgeteilt. Die nieodrigſte Frequenz im Monat 
Januar war 37 500, die höchſte im Monat Dezember 109 000 
Portionen. Aus der Arbeitsloſenküche erhalten gegenwärtig 
1750 arbeitsloſe Familien ihre Beköſtigung Tätig waren die 
Küchen an 302 Wochentugen. 


Gottesdienjtordnung: 


Katholiſche Krenzlirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 11. Januar. 
1. hl. Meſſe für das Brautpaar Bartoſch⸗Kaluza. 
2. hl. Melle für das Brautpaar Wrobel ⸗Bloliſch 
3. hl. Meile, um 8 Uhr Begräbnismeſſe für verit. Frau Inger 


Katholische Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Januar 

6 Uhr: Jahresmeſſe für verſt. J. Cierpiol. 

1 Uhr: Trauungsmeſſe für das Brautpaar Niklas⸗BVorszez. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag den 10. Januar. 
730 Uhr Jungmäschenverein. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Wichtig für die arbeitsloſen Saiſonarbeiter 

Im Zuſammenhange mit der Verordnung des Arbeits: 
miniſters vom 14. v. Mts. über die Auszahlung der Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung au die Saiſonarbeiter, gibt das Ar⸗ 
beitsloſenamt bekannt. daß die Saiſonarbeiter, die im Ars 
beitsloſenfonds verſichert waren und in den letzten 12 Mo⸗ 
naten. 104 Tage gearbeitet haben, um die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung erſuchen können. Daran wird jedoch die Be: 
dingung geknüpft. daß die 104 Tage in 26 Wochen gearbeitet 
wurden wobei auch die Woche als voll angerechnet wird, wenn 
in dieſer Woche nur 1 Tag gearbeitet wurde. Hat der Saiſon⸗ 
arbeiter die 105 Tage in weniger als 26 Wochen gearbeitet, 
ſo hat er keinen Anspruch auf die Arbeitsloſenunterſtützung. 
Nur jene Anträge, die zwiſchen dem 1. Dezember und 31. 
Januar geſtellt wurden, können berückſichtigt werden. Jene 
Anträge, die vor dem J. Dezember geſtellt und abgewieſen 
wurden, weil das Arbeitsverhältnis keine 156 Tage an⸗ 
dauerte, können nach der neuen Verordnung nur dann be⸗ 
handelt, wenn ſie erneuert werden. 


Eine miniſierielle Delegation in Ratiowit 

Eine Delegation des Handelsminiſteriums iſt in Kat⸗ 
towitz eingetroffen. Die Delegation führt der Abteilungs⸗ 
leiter Iwanowski, der beſonders die Lage in der Kohlen: 
induſtrie prüfen wird. 


Die Belegſchaft der FJerrumhütte gekündigt 

Die Verwaltung der Ferrumhütte hat der geſamten Be⸗ 
legſchaft, die 700 Mann ſtark iſt, die Kündigung zugeſtellt. 
In der Hütte arbeiten eigentlich nur 350 Arbeiter und 350 
befinden ſich auf Turnusurlaub, die auch gekündigt wurden 
Daraus kann man entnehmen, 11 die Abſicht beſteht. das 
ganze, einſt jo blühende Werk, ſtillzulegen. Die Ange: 
ſtellten haben ſchon früher die Kündigung erhalten. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Katlowitz 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp, Druck der Kattowitzer Bu! 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Holk der Narr 
[ Roman von Arno Franz 


26) 

Holk kam nichr darüber hinweg, daß dieſer Mann ihn 
mit einem Warte zu Boden ſchlug. weil er eben von der 
Natur mit Häßlichkeit beſchenkt war. 

Er haßl in dieſem Augenblicke das ſchöne Madchen nicht 
mehr. Er haßt den Mann. a 

Alle Liebeshoffnung in ihm iſt erſtorben. Aber das 
durch die Adern pulſierende Blut trügt den Haß in ſein Herz. 

Rainer Reyher durfte nicht Mia, das ſchöne Mädchen, 
heiraten. Er verdiente es nicht und Werner fberlegte, 
was er tun könnte, um das unmöglich zu machen. 

Ohnmächtig fühlte er ſich, denn der Mann, den er haßte 
— — er war nichts — — er konnte ihn nicht ſtürzen. — 

Werner Holk kam an dieſem Tage zu keinem Reſultat. 

* * 


E 

Am nächſten Tage ſtellte ſich Arne Volckardt, der Mann, 
ihm Horſt als neuen Betriebsleiter empfohlen hat. vor. 
Als der große, ſtattliche Mann ins Kontor trat. da war 
Werner zumute, als träte zuſammen mit dieſem Manne 
Kraft und Güte ein. Etwas Befreiendes, Wohktuendes ging 
von ihm aus, wirkte erfriſchend auf ſeine kämpfende Seele. 

Werner unterhielt ſich angeregt mit Volckardt und ver⸗ 
mutete in ihm den Fachmann, den er brauchte Arne 
Volckardt verfügte über die notwendigen Fachkenntniſſe, auch 
fühlte Werner, daß ſich der neue Betriebsleiter Reſpekt 
würde verſchaffen konnen. 1 

„Könnten Sie ſofort antreten, Herr Volckardt? 

„Sofort, wenn Sie wunſchen. Ihr Herr Bruder hat 
mir geſagt: Fahren Sie, Volckardt. nehmen Sic alles Ge. 
pad mit. Ich kenne meinen Bruder und kenne Sie und weiß, 
der Sie bleiben werden!“ 

„Sic find mit meinem Bruder befreundet. — 
Volckerdt?“ 2 ‚ 

„Wir ſind gute Bekannte, mehr fann id es nicht bes 
zeichnen, denn wir kennen uns zu kurz. — Freundſchaft 
braucht länger, aber ich glaube, wir wären auch gute 
Freunde geworden 


der. 


Herr 


„Sind Sie nicht erihroden, als Sie Horſts Bruder jahen? 
Ein kleiner Unterſchied, nicht wahr?“ 

„Nein! Ich ſehe den Menſchen ins Auge 

Werner ſah auf ſein Pult vor ſich nieder. 

Die offenen Worte taten ihm wohl. 

Sie ſprachen weiter zuſammen und Wer ner wurde froher 
zufriedener, vergaß in der Stunde allen Haß. In den Wor⸗ 
ten Volckardts, mehr zwiſchen den Worten, war fo viel Herz⸗ 
lichkeit. ganz unbewußt gegeben, daß Dankbarkeit gegen den 
Bruder in Werner erwachte. 

„Du haſt gefühlt!“ dachte er, „was mir fehlt! Du haſt 
mir den rechten Mann geſchickt, gerade, einfach, aber mit 
einem Herzen.“ 

Er reichte Volckardt die Hand. 

„Alſo auf morgen, err Volckardt! Jetzt regein Sie noch 
die perfönlichen Angkiegenheiten. Reichsverſicherung und 
was drum und dran hängt, mit Fraulein Eiſold. Das iſt 
meine Sekretärin. Und morgen ſehen wir uns wieder!“ 

„ * 
* 

Da machte Familie Stein Dummheiten. 

Erſtens Frau Aſta. Sie war eine Frau mit allen 
Fehlern, die eben eine Frau hat, geſegnet. 

Sie konnte nicht ſchweigen. 

So erzählte fie der Frau Kommerzi 
der Werbung Holks unter dem Siegel 
ſchwiegenhelt. 

Die Frau Kommerzienrat ſchwörte alle Eide und am 
nächſten Tage wußte das Geheimnis die ganze Stadt. 

Werner ſpürte, daß ihn alle fo beſonders anſahen aber 
er machte ſich keine Gedanken darüber. 

Die zweite Dummheit machte Auguſt Stein. 

Am Stammtiſch fragte man ihn aus und ſpöttelte über 
die Werbung. & 0 

Auguſt war erſt recht ärgerlich. 

Aber dann lachte er mit zu den Gloſſen des jungen 
Schröder und trank an dieſem Tage mehr als ſanſt. 

Um Dritternaht, als Auguſt ſchan etwas mehr in Stim⸗ 
mung war. ſagte Schürmann, der Junior des Hauſes Schür⸗ 
mann in Hamburg, der in der Stadt als Vertreter für das 
jächſiſche Textilgebiet ſaß, zu ihm: „Ja, lieber Stein, viel⸗ 
leicht war es doch eine Dummheit, den Holk abzulehnen.“ 
Auguſt verſtanb in dem Augenblick nicht recht, jein Geiit 
iſt abwegig. . Wieſo?“ 


entat Hippelt von 
der größten Ver⸗ 


—_ 


Zintitauberplofion in der Silefiahüfte in Lipine 

Am vergangenen Freitag ereignete ſich in der Trocken⸗ 
kammer der Sileſiahütte, im Elevator eine Zinkſtaubexplo⸗ 
ſion, worauf Feuer entſtand. Der Arbeiter Viktor Janiec 
aus Lipine, erlitt ſehr ſchwere Brandwunden und wurde 
im bedenklichen Zuſtand nach Piasniki in die dortige Heil⸗ 
anſtalt geſchafft. Ebenfalls ſchwere Brandwunden erlitten 
die Arbeiter Schwarlik und Jeruszewski, die auch ins La⸗ 
zarett eingeliefert werden mußten. Die Ortsfeuerwehr iſt 
ſofort erſchienen und löſchte das Feuer. Der Materialſchaden 
iſt gering. 


Kattowitz und Umgebung 

Nächtlicher Einbruch im Stadtzentrum. Mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel murde in die Geſchäftsräume der Firma Wollbeun auf 
der ulica Zumkowa in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Täter 
durchwühlten dort ſämtliche Fächer und Schreibtiſche wo fie Geld 
vermuteten Aus einer eiſernen Geldkafjette entwendeten die 
Eindringlinge einen Geldbetrag von 300 Zlety, ferner einen Re⸗ 
volrer Kaliber 7,65 mit 6 Kugeln. Außerdem jtahlen die Täter 
Gummiertitel, im Geſamtwerte von 1000 Zloty. Den Eins 
brechern gelang es mit der Diebesbeute unerkannt zu entkoni⸗ 
men. Die Polizei hat ſofort die Ermittelungen eingeleitet. 


Königshütte und Umgebung 1 

Folgen eines ſchadhaften Ofens. Die Familie Sandomierskt, 
an der ulica Rynkowa wurde durch das rechtzeitige Eingreifen 
der Hauseinwohner vom Erſtickungstod gerettet. Nachdem der 
31 Jahre alte David S. vor ſeinem Schlafengehen noch tüchtig in 
den Ofen angelegt hat, legte er ſich mit ſeiner Ehefrau zur Ruhe 
Am nächſten Morgen gegen 9 Uhr bemerkten die Hauseinwohner 
Rauchgeruch. Der Verdacht lenkte ſich auf die Wohnung des S., 
und als niemand ſich darin bemerkbar machte, wurde die Tür 
der Wohnung ausgehoben. Beide Eheleufe wurden in ihren 
Betten ohnmächlig auſgefunden und in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Lebensgefahr wurde daſelbſt unterbunden. 


Rundeunk 


Kattowitz und Warſchan. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Prog rammanſage: 
12,10 Preſſerundſchau, 12,20 Schallplattenkonzert; 12.40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag. den 10. Januar. 

15,25: Etwas vom Fliegen 15,35: Das Buch des Tages. 
15,50: Kinderfunk. 16,05: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 16,25: 


Lehrerſtunde. 16,40: Vortrag. 17° Populäres Konzert. 18: 
Leichte Muſik. 19: Erzählung. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: 
Muſikaliſches Feuilleton. 20: Populäres Konzert. 21: 
Sportnachrichten und Preſſe. 22: Literatur. 22.15: Tanz⸗ 
muſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 


13.05 Wetter, auſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börfe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 


Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter lanpwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 
Dienstag. den 10. Januar. 

11,0: Aus Danzig Kundgebung der Danziger Jugend. 1. 
Wetter anſchl.: Für den Landwirt. 12,15: Aus Königsberg; 
Konzert. 15.40: Kinderfunk. 16,10: Lieder. 16.10: Unter: 
haltungskonzert. 17,30; Zweiter landw. Preishoricht; anſchl.: 
Das Buch des Tages. 17,50: Hermann Keſſler lieſt ſeine 
Novelle „Der entſcheidende Augenblick“. 18.20: Der Zett⸗ 
dienſt berichtet. 19: Stunde der Arbeit. 19.30: Wetter; 
anſchl.: Volksmuſik aus den Alpen auf Schallplatten 20: 
Mechaniſche Muſik einſt und jetzt. 21,50: Abendberichte. 21: 
soahrt eis Weiße (Hörbild). 23,10: Jeit, Wetter, Tages: 
ſachrichten und Sport. 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 
2,55: Theaterplauderei. 23,10: Tanzmuſik auf Schallplatten. 
23,25: Aus Hamburg Alte Tänze. 


„Holl iſt veich, ſehr reich! Steht am beiten da von allen 
Firmen am Platze!“ 
Da gab es Auguſt einen Rud. Er empfand die ſach⸗ 
lichen Worte als eine Art Beleidigung. 
„Beſte Firma! He—! Kunſtſtück! 
ich, Auguſt Stein, hab es ſelber ſchaffen müſſen! 
deren Firmen — he — wir ſind wohl Dreck, he?“ 
„Aber id} bitte Sie, lieber Stein! — So war das nicht 


gemeint!“ 

„Was denn, was denn! Ich brauche den Holt nicht! 
So ſtehen wir da! Jawoll! Und ich brauche dem buckligen 
Affen meine Tochter nicht zu verkuppeln. Jawohl! Frech⸗ 
heit von demHolk!“ 


In dieſer Tonart ging es einc halbe Stunde weiter. 
* * 


Die haben geerbt, 
Wir an⸗ 


u 

Auch der junge Reyher beging die ähnliche Dummbeit. 

Er machte ſich im Klub über Holk luſtig. 

Als eine Beleidigung des geliebten Mädchens empfand 
er es daß Werner in feiner Häßlichkeit es gewagt hatte, 
um Mia zu werben. 

Um ſeine Mia! 

Es brauchte vierzehn Tage, bis es zu Holk drang. Gute 
Freunde ſorgten dafür, daß er es erfuhr. 

Holk ſagte nichts dazu, er lachte ſogar verächtlich, ließ 
nicht ſpüren, wie cs ihn gewürgt, wie ihn der Haß erneut 
ntederzuwerfen drohte. 

Er ging äußerlich ganz ruhig nach dem Buro. 

Unterwegs begegnete er Mia. 

Sie grüßte freundlich. aber jo unbefangen, daß Werner 
ſtußte. Nicht eine Spur von Verlegenheit war in ihrem 
Antlitz. Sie ſprachen eni paar Worte miteinander, und auch 
dieſe Worte waren je voll Ruhe und Sicherheit, daß 
Werner zu der fixen Idee kam: Auguſt Stein hat 
Mia nichts von ſeiner Werbung mitgeteilt, Er hat abge⸗ 
lehnt, ohne fie zu fragen. Dieſe eingebildete Erkenntnis 
überrannte die letzten Hinderniſſe. 

Werner Holt wollte Rache haben, er wollte abrech⸗ 
nen mit dem Manne der ihn ſchwerſtens beleidigte, ohne 
daß er den mindeſten Grund dazu hatte. 

Werner Holk wollte Auguſt Stein vernichten, ſo klein 
machen. wie er einſt war, als er mit einem Webſtuhl anfing. 


ortſetzung folgt.) 
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